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V

Im Frühjahr 1995 las ich in einer großen Boulevardzeitung, dass Hertha BSC, 
zur der Zeit mäßig erfolgreich in der 2. Bundesliga spielend, sich kein Hotel 
für ein Trainingslager vor den Heimspielen mehr leisten könne. Ich war da-
mals unter anderem Betreiber eines First-Class-Hotels neben dem gerade neu 
entstehenden Potsdamer Platz in Berlin. Also rief ich kurzerhand in der Ge-
schäftsstelle von Hertha an und teilte mit, dass ich Lust auf ein Gespräch und 
eine Zusammenarbeit hätte. Die daraus folgende Zusammenarbeit ent-
wickelte sich dann kurzzeitig sehr intensiv und quasi zu einer zweiten Ge-
schäftsstelle in unserem Haus. Damit begann indirekt mein Einstieg in der 
Profifußball.

In Witten, an der Stadtgrenze zur Fußballhauptstadt Dortmund, im Um-
feld des BVB aufgewachsen, verschlug es mich nach einer Kochlehre als frisch 
gebackener Vizeeuropameister der Köche in der Klasse Auszubildende 1977 
nach Berlin ins damals legendäre „Kempinski“ am Kurfürstendamm. Über 
den zweiten Bildungsweg und ein Fachstudium mit Abschluss zum Betriebs-
wirt begann ich meine Karriere bei der Lufthansa Service Holding AG Berlin. 
Mit 27 Jahren wurde ich der jüngste Personalchef im Lufthansa- Konzern und 
eröffnete parallel dazu als Unternehmer zusammen mit zwei Partnern das 
erste kleine Hotel in Berlin. Nach der Geburt meiner Tochter wechselte ich 
endgültig in die Selbstständigkeit und entwickelte und führte eine kleine 
mittelständische Unternehmensgruppe, unter anderem mit Hotels und Frei-
zeitbetrieben in ganz Deutschland. Im Jahr 2000 schied ich aus allen Unter-
nehmensbeteiligungen aus und machte mein Hobby zum Beruf.

Im selben diesem Jahr wurde ich mit einer überwältigenden Mehrheit in 
den Aufsichtsrat von Hertha BSC gewählt, nutzte meine Zeit nach Aufgabe 
meiner Unternehmertätigkeit für Fortbildungen (Sportmanagement, Perso-
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nal- und Gesundheitstraining, Mental-Coaching). 2004 wurde ich Stadion-
manager im großartigen Berliner Olympiastadion. 2006 bekam ich das tolle 
Angebot, Operationsmanager Berlin im Rahmen der FIFA- Weltmeisterschaft 
zu werden, vielleicht der spannendste Job in meinem Berufsleben. Ob auf die 
Schnelle noch ein Tisch für unsere Kanzlerin, mein Treffen mit Roman Abra-
mowitsch oder meine Zutrittsverweigerung ins Stadion für Maradona und 
seine Freunde – alles außergewöhnliche Geschichten und Erfahrungen.

In der Zeit von 2005 bis 2011 verpflichtete mich der damalige Vorstands-
vorsitzende der DKB Günther Troppmann, ein wunderbarer Mensch und 
Unternehmensführer, als freiberuflichen Berater unter anderem für das Sport-
marketing der Bank. Weitere Beratungsmandate führten mich nach Moskau 
und zu dem Fußballclub Rapid Bukarest, wo ich auch direkte Einblicke in 
kriminelle Strukturen des Fußballgeschäfts bekam. Zudem wurden unsere 
Agentur über unser Netzwerk für das Management von Ronaldinho und den 
damaligen Boxschwergewichtsweltmeister Nikolai Walujew aktiv.

Von 2011 bis 2013 war ich Geschäftsführer und Manager beim SV Babels-
berg in der 3. Liga. Über die ebenso spannenden wie brutalen Erfahrungen in 
diesen zwei Jahren könnte ich ein ganzes Buch füllen. Einige Erlebnisse aus 
dieser Zeit, wie auch zu den anderen Tätigkeiten, finden eine kurze Er-
wähnung in den einzelnen Kapiteln.

Von 2014 bis heute bin ich als Sportunternehmer tätig und habe einen 
Lehrauftrag als Dozent für Sportökonomie an der Deutschen Hochschule für 
Prävention und Gesundheitsmanagement (DHfPG), einer der größten und 
besten Hochschulen im Sport- und Gesundheitsbereich. Ich unterrichte in 
den Fachthemen Sportmanagement, Sportstättenmanagement, Sportmar-
keting sowie Digitalisierung in Sportmärkten.

2018 wurde ich wieder in den Aufsichtsrat von Hertha BSC e. V. gewählt.
Liebe Leser*innen, meine persönlichen Erfahrungen und Erlebnisse im 

Laufe von 25 Jahren im Fußballbusiness waren spannend, manchmal auch 
grenzwertig und bitter, aber in jedem Fall erlebnis- und lehrreich. Einige der 
spannenden selbst erlebten Geschichten werde ich, wie bereits erwähnt, kurz 
in die einzelnen Kapitel mit einfließen lassen.

Mit dem vorliegenden Buch möchte ich Ihnen einerseits einen fachlich- 
inhaltlichen Insider-Einblick in das Milliardengeschäft Profifußball geben – 
interessant für jeden Sportinteressierten, Brancheneinsteiger oder auch Stu-
dierende des Sports oder der Sportökonomie. Andererseits beschreibe und 
kommentiere ich die Dramaturgie, wie der Fußball von der FIFA, einigen 
großen Clubs, Spielerberatern, Superstars wie Ronaldo und Messi, aber auch 
von manchen Fangruppierungen benutzt und missbraucht wird. Das macht 
das Buch für jeden interessant, der Spannung mag, aber auch für alle Freunde 
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offener Worte, wenn Gier und Machtmissbrauch schonungslos benannt  
werden.

Sicherlich wird nicht jedem meine Kritik gefallen, die sich in dem einen 
oder anderen Kapitel wiederfindet. In der letzten Zeit ist es in weiten Teilen 
unserer Gesellschaft modern geworden, ein Stück weit selbstgerecht Men-
schen relativ schnell auszugrenzen, wenn sie eine andere Meinung vertreten. 
Ich plädiere dafür, dass man einer substanziellen Debattenkultur wieder mehr 
Raum schenkt, und dies gilt natürlich auch für den Fußball.

Zu fast allen Kapiteln konnte ich renommierte Fachleute und Freunde für 
ein kurzes Interview gewinnen, worüber ich mich sehr gefreut habe. Über das 
Foto des Interviewpartners können Sie einen QR-Code einscannen, sodass 
Sie sich das Interview auch per Videomitschnitt anschauen können. Dazu be-
nötigen Sie eine App, die Sie kostenfrei runterladen können.

Ich glaube, dies ist das erste Buch auf dem Markt, das fast alle relevanten 
Themen im Profifußball abdeckt. Profifußball als eine Mischung aus perver-
tierten Kapitalflüssen und einer einzigartigen Faszination und Liebe für den 
Sport. Fußball ist ein weltweit verbindendes Element, Tröster, Ablenkung, 
zusammenführend, echte Liebe und noch vieles mehr.

Ich habe dieses Buch im Sommer 2021 geschrieben, noch mitten in der 
Pandemie. Bis zum Erscheinungstermin des Buches wird sich sicher schon 
wieder einiges im Fußball getan haben, und ich hoffe sehr, dass uns zu diesem 
Zeitpunkt die Pandemie nicht mehr unser Leben diktiert und vielmehr ihren 
Schrecken verloren hat.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen – und bleiben Sie gesund!
Ihr
Klaus Brüggemann
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Es war mir eine große Freude, viele Experten und Freunde aus ganz Deutsch-
land als Interviewpartner gewinnen zu können. Sie sind im Folgenden auf-
geführt. Herzlichen Dank für die Wertschätzung und das Vertrauen.

Im Einzelnen:
Stefan Bader, Geschäftsführer teamwerk sport
Carsten Cramer, Geschäftsführer Marketing und Sales Borussia Dortmund
Martin Einsiedler, Sportjournalist
Prof. Dr. Axel Faix, FH Dortmund und wissenschaftlicher Berater 

von FanQ
Dr. Bernhard Felmberg, Militärbischof und Sportbeauftragter der Evan-

gelischen Kirche in Deutschland (EKD)
Helmut Friberg, seit über 50 Jahren Fan von Hertha BSC
Thomas „Icke“ Häßler, Fußballweltmeister
Quirin Löppert, Athletiktrainer Borussia Mönchengladbach
Daniel Nister, Fußballtrainer und Datenspezialist
Stefan Reinartz, ehemaliger Bundesligaspieler und Gründer der Im-

pect GmbH
Karl-Heinz „Kalle“ Riedle, Fußballweltmeister und Markenbotschafter 

Borussia Dortmund
Manfred Sangel, seit über 50 Jahren Fan von Hertha BSC
Hendrik Schiphorst, Geschäftsführer SPORTFIVE Germany
Prof. Dr. Karsten Schumann, Sportwissenschaftler, Dozent und Autor
Lars Windhorst, Investor und Hertha-BSC-Kommanditist über Tennor 

Holding B. V.
Prof. Dr. Henning Zülch, Chairholder HHL Leipzig
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Mein weiterer Dank geht in erster Linie an diejenigen Menschen, die mir 
am wichtigsten sind, meine Mädels Bettina und Lara. Des Weiteren an Sascha 
und meine Freunde Gerhard und Prof. Karsten Schumann, die mich zu dem 
Buch ermutigt haben. Ein großer Dank gilt dem Springer-Verlag für den 
Mut, sich für einen Autorenneuling wie mich zu entscheiden. Meine An-
sprechpartner*innen und Lektor*innen Ken Kissinger, Dr. Meike Barth und 
Andreas Held hatten sicher mit mir etwas mehr zu tun als üblich, lieben 
Dank dafür.
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Die große Scheinheiligkeit

1992 wechselte der zweifache Weltfußballer Lothar Matthäus für eine Ablöse-
summe von umgerechnet 2 Mio. Euro von Inter Mailand zurück nach Mün-
chen. Sein für die damalige Zeit hohes Jahresgehalt betrug umgerechnet rund 
4 Mio. Euro. 2017 zahlte Paris SG für den brasilianischen Spieler Neymar 
eine Ablöse von 220 Mio. Euro [1], sein Jahresgehalt liegt bei ca. 66 Mio. 
Euro. Nun kann man durchaus der Meinung sein, dass solche Ausnahme-
gehälter für Ausnahmekönner wie auch in anderen Sportarten, z.  B.  Golf, 
Boxen, Formel 1, gerechtfertigt sind. Ich persönlich sehe das fast so. Nicht 
immer leistungsbezogen sind aber sicher die mitunter extrem hohen Gehälter 
für durchschnittlich begabte Kicker.

1.1  Mangelnde Wertschätzung gegenüber 
unseren Fußballtalenten

Bevor wir uns aber der eigentlichen Perversion und Entfremdung im Fußball 
widmen, möchte ich erst einmal meine besondere Wertschätzung für Berufs-
fußballer und insbesondere junge Akademie- und Nachwuchsspieler dar-
legen. Früher – und bisweilen heute immer noch – hörte man des Öfteren 
abfällige Bemerkungen wie „diese Schei … -Millionäre“ oder „Fußballer sind 

Ergänzende Information Die elektronische Version dieses Kapitels enthält Zusatzmaterial, auf das über 
folgenden Link zugegriffen werden kann [https://doi.org/10.1007/978- 3- 662- 64327- 3_1]. Die Videos 
lassen sich durch Anklicken des DOI Links in der Legende einer entsprechenden Abbildung abspielen, 
oder indem Sie diesen Link mit der SN More Media App scannen.

http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/978-3-662-64327-3_1&domain=pdf
https://doi.org/10.1007/978-3-662-64327-3_1#DOI
https://doi.org/10.1007/978-3-662-64327-3_1#DOI


2

ja meist nicht allzu helle im Kopf“. Abgesehen davon, dass eine solche, viel-
leicht von Neid geprägte Anmaßung völlig unberechtigt und falsch ist, schaf-
fen gerade mal 0,5 Promille aller engagierten jungen Fußballer den Weg in die 
oberen Ligen. Eher „zufällig“ Karriere zu machen gibt es heute kaum noch. 
Dass ein Spieler wie Miroslav („Miro“) Klose noch mit 20 Jahren in der Ober-
liga kickt, ist heute weitgehend ausgeschlossen. Mich sprechen öfter nette 
Menschen an, mit dem beispielhaften Hinweis, dass ein Megatalent mit 
17 Jahren bereits in der ersten Mannschaft eines Verbandsligisten oder auch 
in der 1. Liga von Nordmazedonien spiele, und ob ich nicht bei Hertha BSC 
oder woanders ein Probetraining vermitteln könne. Es ist fast ausgeschlossen, 
dass ein junger deutscher Spieler, der nicht in der A- oder B-Junioren- 
Bundesliga spielt oder in einem der Nachwuchsleistungszentren der Erst- oder 
Zweitligisten groß wird, später in der 1. Bundesliga Fuß fasst.

Bezüglich Nicht-EU-Ländern wie Nordmazedonien sei erwähnt, dass Spie-
ler, die keinen EU-Pass haben und noch nicht 21 Jahre alt sind, nur unter 
ganz schwierigen Voraussetzungen eine Arbeitserlaubnis und Spielge-
nehmigung bekommen. Letztendlich befinden sich die Ligen solcher Länder 
aber eben in etwa auf dem Niveau der deutschen 4. Liga.

Kommen wir zum Klischee der „nicht allzu schlauen“ Fußballer. Ein Spie-
ler der U 16 oder U 17 wohnt entweder im Vereinsinternat oder begibt sich, 
sofern er Heimschläfer ist, nach der Schule dorthin und nimmt dafür in 
Großstädten wie Berlin manchmal morgens und abends noch bis zu einer 
Stunde Fahrzeit in Kauf. Um ca. 8.00 Uhr beginnt der Schulunterricht an der 
Sportförderschule, um ca. 10.00 Uhr das erste Training, danach folgt wieder 
Unterricht. Nach der Schule geht es in die Akademie zum Mittagessen. 
Es folgen die Hausaufgaben und Hausaufgabenbetreuung durch Vereins-
pädagogen. Um 17.00  Uhr steht wieder Training auf dem Programm, an-
schließend bei Bedarf noch Physiotherapie sowie zwischendurch und/oder 
danach noch Nachhilfe und Sprachtraining bei jungen Spielern aus dem Aus-
land. Schluss ist in der Regel dann gegen 20.00 Uhr.

Ein junges Nachwuchstalent hat somit locker einen Zwölf-Stunden- 
Arbeitstag. Neben der sportlichen Evaluierung erfolgen regelmäßige Erfolgs-
kontrollen und Trendanalysen mit den Lehrern, Hausaufgabenbetreuern und 
Trainern, um das Risiko von Fehlentwicklungen zu vermeiden. Idealerweise 
werden damit nicht nur die sportlichen Leistungen immer weiter verbessert, 
sondern auch die Schulnoten. Ein U  17-Nationalspieler absolviert in der 
Regel sieben Trainingseinheiten plus einen Wettkampf pro Woche und ist als 
Jungnationalspieler rund 50 Tage im Jahr zu DFB-Lehrgängen oder Spielen 
unterwegs. Hinzu kommen eine exorbitante Belastung durch die Presse und 
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Öffentlichkeit, Instagram, Facebook und Co. sowie der Druck durch über-
höhte Maßstäbe und die öffentliche Erwartungshaltung.

Was viele sicher erstaunen wird: Im gesellschaftlichen Vergleich zu Gleich-
altrigen liegt der Abiturschnitt bei jungen Leistungsfußballern höher als der 
Durchschnitt. Zwei Drittel der Profis in Deutschland haben Abitur oder 
Fachabitur [2]. Abgesehen davon, dass heute der Anspruch durch einen 
immer schnelleren Fußball und die Anforderungen an die Neuroathletik eine 
gewisse Grundintelligenz voraussetzen, sollte erkennbar werden, dass das Kli-
schee der Fußball spielenden, nicht ganz cleveren Millionäre falsch und un-
gerecht ist.

1.2  Moral und Scheinheiligkeit im Fußball

Auch wenn dazu natürlich jeder seine eigene Meinung haben darf und sollte, 
geht es wie gesagt nicht darum, dass Ausnahmespieler wie Messi, Neymar, 
Ronaldo, Lewandowski und meines Erachtens jeder Topspieler in den großen 
Ligen nicht außergewöhnlich vergütet werden sollten (Abb. 1.1). Der Markt 
regelt ein Stück weit die Preise: Die „Neymars dieser Welt“ füllen die Stadien, 
sorgen für internationale Vermarktung und explodierende Umsätze im Mer-
chandising. Allein nach der Verpflichtung von Neymar verkaufte Paris 
Saint-Germain (PSG) für über 1 Mio. Euro täglich die neuen Neymar- Trikots. 
Mehr als 2 Mio. „Likes“ wurden allein in den sozialen Medien registriert [3]. 

Tennis 

Roger Federer 106 Mio. US Dollar

Fußball

Christiano Ronaldo 105 Mio. US Dollar

Fußball

Lionel Messi 104 Mio. US Dollar

Abb. 1.1 Die bestbezahlten Athleten der Welt 2020 (Jahreseinkommen in US-Dollar)

1 Die große Scheinheiligkeit 
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Auch in anderen Sportarten gibt es ähnliche Verdienstdimensionen, etwa bei 
Roger Federer, LeBron James oder auch Tiger Woods, darüber regt sich je-
doch selten jemand auf.

Es geht um Fehlentwicklungen in den Kapitalströmen, um eine unglaub-
liche Gier, Steuervermeidung und Steuerbetrug, teilweise sogar mit Staats-
hilfe, um Korruption, Staatsmarketing, strafrechtliche Tatbestände und vieles 
mehr. Letztendlich sind das alles Entwicklungen, die dem Fußball nicht gut-
tun und ihn letztlich kaputt machen.

Echte Fußballfans wissen, welch großen Symbolcharakter das Vereins-
wappen hat. Der VfB Stuttgart wollte vor Jahren sein Vereinswappen zeit-
gemäß aufhübschen, musste aber nach massiven Fanprotesten zu dem alten 
Traditionswappen zurückkehren. Real Madrid, einer der größten Vereine der 
Welt, hat 2017 aus rein kommerziellen Gründen und auf Druck von seinen 
Geldgebern aus den Vereinigten Arabischen Emiraten dort sowie in Saudi- 
Arabien, Katar, Kuwait, Bahrain und Oman das Kreuz als christliches Symbol 
aus seinem Vereinswappen genommen [4].

Staaten, die unter anderem massiv gegen Menschenrechte verstoßen, wie 
Katar, richten eine Weltmeisterschaft aus und betreiben „Nation Branding“, 
indem sie Fußballclubs wie PSG finanzieren. Die Vereinigten Emirate pum-
pen seit 2008 Milliarden in Manchester City. Allein in den ersten drei Jahren 
hat der Scheich von Abu Dhabi über 300 Mio. Euro in neue Spieler investiert.

Zum Vergleich: Der SC  Freiburg hat im Geschäftsjahr 2020 eine Bilanz-
summe in Höhe von ca. 100 Mio. Euro [5]. Der Scheich von Abu Dhabi hat 
Manchester City bis heute schätzungsweise rund 2 Mrd. Euro zugeführt [6]. 
Roman Abramowitsch investierte bis heute weit über 1  Mrd. Euro in den 
FC Chelsea. Paris SG hat mit finanzieller Unterstützung aus Katar allein in den 
letzten Jahren über 1 Mrd. Euro in neue Spieler investiert (Abb. 1.2). Neben den 
Scheichs fluten chinesische Staatsfonds und Oligarchen den Fußballmarkt und 
finanzieren Clubs in der spanischen, italienischen und englischen Liga. Der chi-
nesische Internetriese Alibaba hat sich im Jahr 2016 Anteile an Inter Mailand 
gesichert. Berlusconi verkaufte vor einigen Jahren seine Anteile am AC Mailand 
für 520 Mio. Euro an einen chinesischen Staatsfonds [7].

Allgemein bekannt ist auch, dass der FC Chelsea beispielsweise in der Sai-
son 2004/5 einen Umsatz von ca. 220 Mio. Euro erwirtschaftet hat [8], bei 
einem Verlust in Höhe von ca. 210 Mio. Euro [9]. Um solche Auswüchse zu 
vermeiden, wurde 2015 das Financial Fairplay (FFP) eingeführt. Leider funk-
tioniert dieses aber bis heute nur bedingt (weitere Ausführungen hierzu in 
Kap. 6).

Verluste und Eigenkapitalunterdeckungen wie damals bei Chelsea, aber 
auch bei Real Madrid, hätten nach deutschem Steuer- und Strafrecht die 
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